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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schneider, Mick, Niegel, Dr. Jobst, Dr. Waffenschmidt, 
Gerster (Mainz), Dr. Jenninger und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Belastungen durch öffentliche Gebühren und Entgelte für kommunale 
Dienstleistungen 


Die Städte und Gemeinden sind verpflichtet, die Gebühren und 
Entgelte für die Bereitstellung kommunaler Dienstleistungen 
kostendeckend zu gestalten. Dies hat bei den Abgaben, Gebüh- 
ren, Beiträgen und sonstigen Entgelten, die sich unmittelbar 
auf die Miet- und Wohnkosten auswirken, bereits in den letzten 
Jahren zu erheblichen Kostensteigerungen geführt. Weitere 
empfindliche Erhöhungen sind in nächster Zeit unvermeidlich. 
Es gibt bisher keine fundierten Untersuchungen und Aussagen 
über die Fragen, inwieweit die Bürger neben den allgemeinen 
Steuerbelastungen durch die Bereitstellung der kommunalen 
Dienstleistungen belastet sind und insbesondere, inwieweit die 
öffentlichen Abgaben, Gebühren, Beiträge und sonstigen Ent- 
gelte auf die Miet- und Wohnkosten durchschlagen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie hat sich die Kostensituation im Bereich der kommu- 
nalen Daseinsvorsorge (Strom, Gas, Fernwärme, Wasser, 
Abwasserbeseitigung, Straßenreinigung, öffentliche Nahver- 
kehrsmittel, Kultur- und Freizeiteinrichtungen u. a.) in den 
letzten Jahren entwickelt; wie beurteilt die Bundesregierung 
die Entwicklung für die nächsten Jahre? 

2. Wie hoch sind nach den Feststellungen der Bundesregierung 
durchschnittlich die prozentualen und nominellen Belastun- 
gen der privaten Haushalte durch die unmittelbar mit dem 
Wohnen zusammenhängenden Dienstleistungen der Gemein- 
den (Wasser, Abwasser, Energie und dergleichen), unterteilt 
nach den verschiedenen Einkommensgruppen sowie Größe 
und Struktur der Gemeinden; wie hat sich die Situation in 
den letzten Jahren entwickelt, und wie wird sie sich voraus- 
sichtlich in den nächsten Jahren entwickeln? 

3. Wie hoch ist durchschnittlich der Anteil dieser Belastungen 
an den Wohnkosten, und in welchem Umfang schlagen sie 
auf die Mieten durch? 

4. Wie hoch schätzt die Bundesregierung insgesamt durch- 
schnittlich den prozentualen Anteil öffentlicher Lasten (Steu- 
ern, Abgaben, Gebühren, Beiträge und sonstige Entgelte) an 
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den Mieten, bezogen auf die Größe, Lage und Ausstattung 
der Wohnungen? 

5. Wie hoch sind nach den Feststellungen der Bundesregierung 
durchschnittlich die prozentualen und nominellen Belastun- 
gen der privaten Haushalte, unterteilt nach den verschie- 
denen Einkommensgruppen sowie Größe und Struktur der 
Gemeinden, durch die Bereitstellung der kommunalen 
Dienstleistungen des sozialen und kulturellen Gemein- 
bedarfs; wie hat sich die Situation in den letzten Jahren 
entwickelt, wie wird sie sich voraussichtlich in den nächsten 
Jahren entwickeln? 

6. Wie werden sich nach Auffassung der Bundesregierung bei 
Beibehaltung des kostendeckenden Systems weitere Er- 
höhungen der Mietnebenkosten auf die Belastbarkeitsgrenze 
der privaten Haushalte auswirken? 

7. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, die Wohn- 
kosten so ausweisen zu lassen, daß der Mieter erkennen 
kann, welcher Teil auf die eigentliche Miete und welcher 
Teil auf die Mietnebenkosten entfällt? 

8. Welche Investitionskosten sind nach den Berechnungen der 
Bundesregierung in den nächsten Jahren erforderlich, um 
den steigenden Infrastrukturbedarf der Gemeinden zu dek- 
ken, und wie beurteilt die Bundesregierung in diesem Zu- 
sammenhang die Folgekostenentwicklung? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung die Ausstattung der ver- 
schiedenen Städte und Gemeinden mit Infrastruktur-Einrich- 
tungen des sozialen und kulturellen Gemeinbedarfs, bezogen 
auf ihre Größe und Struktur? 
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